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7Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

stellen Sie sich vor, Sie haben 2.700 Zei-
chen incl. Leerzeichen zur Verfügung, 
um jeweils einen fachdidaktischen Begriff 
oder ein fachdidaktisches Konzept zu be-
schreiben. Wie kann das gelingen? Man 
muss den Kern des Begriffes oder Konzep-
tes identifizieren, um ihn knapp und ver-
ständlich darzustellen – eine klassische 
Leistung der Didaktischen Reduktion (be-
schrieben finden Sie den Begriff in Kapitel 
II, Nr. 13; kurz: → II.13). Möchten Sie Ihr 
Wissen zu einem Begriff oder Konzept 
vertiefen, leitet Sie die Abkürzung → KFD 
(linke Seite, oben) auf das entsprechende 
Kapitel der Konkreten Fachdidaktik Chemie 
mit ausführlicheren Erläuterungen und 
weiterführenden Literaturangaben. 
Erst die Anwendung und Berücksichti-
gung dieser Begriffe und Konzepte bei 
der Unterrichtsplanung und Unter-
richtsdurchführung verleiht ihnen ihre 
Bedeutung. Daher werden die Begriffe 
und Konzepte auf der rechten Seite je-
weils durch ein praktisches Beispiel aus 
dem Fachunterricht Chemie veranschau-
licht, wie sie im Chemieunterricht zum 
Tragen kommen können. Auf diese Weise 
ist eine Vielfalt an unterrichtspraktischen 
und schulrelevanten Inhalten zustande 
gekommen. Sie reicht vom Springbrun-
nenversuch (→ II.6; → V.1)  über die Farbig-
keit von Methylrot (→ IV.10; → IV.13) bis 
zum Recycling von Kunststoffen (→ II.8). 
Sie ist es wert, in einem separaten Register 
geführt zu werden. Deshalb finden Sie in 
dem Buch zwei Register – eines für die 
fachdidaktischen Begriffe und Konzepte 
(genannt: Register) und eines für die che-
mischen Inhalte (genannt: Fachliches Re-

gister). Damit bietet Ihnen dieses Buch 
neben den Einblicken in fachdidaktische 
Grundbegriffe auch konkrete Anregungen 
und Hinweise für die unterrichtsprakti-
sche Umsetzung ausgewählter Inhalte. 
Wir hoffen, dass Sie die Ideenvielfalt 
dieses Buches nutzen können – sei es 
für einen ersten Überblick, für die Prü-
fungsvorbereitung, mit Tipps für die 
Unterrichtsgestaltung oder einfach zum 
Nachschlagen.

Alle Autorinnen und Autoren haben mit 
viel Engagement, großem Fach- und Sach-
wissen sowie Kreativität die vielfältigen 
Herausforderungen bei der Gestaltung 
ihrer Doppelseite(n) gemeistert. Dafür 
danken wir ihnen allen ganz herzlich. 

Frau Dr. Gabriela Holzmann, der Pro-
grammleiterin des Klett | Kallmeyer Ver-
lages, möchten wir ein herzliches Danke-
schön sagen – für das Vertrauen in uns, 
solch ein Buch zu konzipieren und zu 
realisieren, für Ihr außerordentliches 
Engagement und für Ihren ganz persön-
lichen Einsatz. Frau Dr. Heike Kunze-Sni-
gula danken wir für die umfangreiche und 
vielfältige redaktionelle Unterstützung. 
Frau Sabine Duffens und Herr Dennis 
Baumann haben die Vielfalt der 68 gra-
phisch gestalteten Seiten gewissenhaft 
und mit Liebe zum Detail umgesetzt und 
so wesentlich zum Gelingen des Buches 
beigetragen.

Bochum und Neuss im August 2022

Katrin Sommer
Judith Wambach-Laicher 
Peter Pfeifer 



8 Autorinnen und Autoren

Autorinnen und Autoren 

Prof. Dr. Claudia Bohrmann-Linde: Pro-
fessorin für Didaktik der Chemie an der 
Universität Wuppertal

Prof. Dr. David-S. Di Fuccia: Professor 
(W3) für Didaktik der Chemie an der Uni-
versität Kassel

Katharina Emmerich: Lehrerin (Chemie, 
Sozialwissenschaften) am Josef-Albers-
Gymnasium Bottrop, hälftig abgeordnet an 
den Lehrstuhl für Didaktik der Chemie an 
der Ruhr-Universität Bochum

Adrian Gursch: wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Lehrstuhl für Didaktik der 
Chemie an der Ruhr-Universität Bochum

Waltraud Habelitz-Tkotz: Seminarleh-
rerin Chemie, zentrale Fachberaterin 
Chemie an Gymnasien in Bayern, Lehrerin 
(Chemie, Biologie) am Emil-von-Behring-
Gymnasium Spardorf

Dr. Barbara Hank: Referentin am Staats-
institut für Schulqualität und Bildungsfor-
schung (ISB) und Lehrerin in München

Dr. Annette Kakoschke: Lehrerin 
(Chemie, Mathematik) am Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasium Gelsenkirchen

Jan Kath: wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Didaktik der Chemie an 
der Ruhr-Universität Bochum

Matthias Kremer: Prof. i. R. am Staatli-
chen Seminar für Didaktik und Lehrer-
bildung (Gymnasium) Rottweil, Chemie-
lehrer in Tuttlingen

Prof. Dr. Arnim Lühken: Professor für 
 Didaktik der Chemie an der Goethe-Uni-
versität Frankfurt am Main

Prof. Dr. Annette Marohn: Professorin für 
Didaktik der Chemie an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster 

Prof. Dr. Ilka Parchmann: Professorin für 
Didaktik der Chemie am Leibniz-Institut 
für die Pädagogik der Naturwissenschaft 
und Mathematik (IPN)

Prof. Dr. Peter Pfeifer: Professor i. R. für 
Didaktik der Chemie an der Universität 
 Erlangen-Nürnberg

Karola Raguse: Fachleiterin für Chemie 
und pädagogische Module am STS für 
Gymnasien Frankfurt, Lehrerin am dorti-
gen Heinrich-von-Gagern-Gymnasium

Prof. Dr. Björn Risch: Leiter der Arbeits-
gruppe Chemiedidaktik an der Universität 
Koblenz-Landau

Dr. Adrian Russek: Lehrer (Chemie, Geo-
graphie, Biologie) am Neuen Gymnasium 
Bochum, Fachleiter am ZfsL Bochum 
und Lehrbeauftragter am Lehrstuhl für 
Didaktik der Chemie an der Ruhr-Univer-
sität Bochum

Prof. Dr. Ronny Scherer: Professor für 
 „Educational Measurement and Assess-
ment“ an der Universität Oslo

Dr. Bert Schlüter: Referendar (Chemie 
und Geographie) am ZfsL Duisburg und 
am Franz-Haniel-Gymnasium Duisburg-
Homberg 

Prof. Dr. Katrin Sommer: Inhaberin des 
Lehrstuhls für Didaktik der Chemie an der 
Ruhr-Universität Bochum

Dr. Christian Georg Strippel: Akademi-
scher Rat am Lehrstuhl für Didaktik der 
Chemie an der Ruhr-Universität Bochum



9Autorinnen und Autoren

Prof. Dr. Elke Sumfleth: Seniorprofessorin 
für Didaktik der Chemie an der Universität 
Duisburg-Essen

Dr. Christina Toschka: Lehrerin (Chemie, 
Mathematik) am Städtischen Gymnasium 
Gevelsberg

Walter Wagner: Fachvertreter für Didaktik 
der Chemie an der Universität Bayreuth

Prof. Dr. Maik Walpuski: Professor für 
Didaktik der Chemie an der Universität 
Duisburg-Essen

Dr. Judith Wambach-Laicher: Fachleiterin 
Chemie am ZfsL Leverkusen, Lehrerin 
(Chemie, Mathematik) am Abtei-Gymna-
sium Brauweiler

Dr. Gisela Weber-Peukert: Fachleiterin für 
Chemie und DFB am STS für Gymnasien 
Gießen, Lehrerin am Landgraf-Ludwigs-
Gymnasium (Chemie, Biologie) Gießen

Prof. Dr. Ariane S. Willems: Inhaberin des 
Lehrstuhls für Empirische Bildungsfor-
schung mit dem Schwerpunkt Schul- und 
Unterrichtsforschung, Georg-August-Uni-
versität Göttingen

Prof. Dr. Joachim Wirth: Inhaber des 
Lehrstuhls für Lehr-Lernforschung an der 
Ruhr-Universität Bochum

Petra Wlotzka: Fachleiterin Chemie 
am ZfsL Dortmund, Lehrerin (Chemie, 
Biologie) am Max-Planck-Gymnasium 
Dortmund

Stefan Zellmer: wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Lehrstuhl für Didaktik der 
Chemie an der Ruhr-Universität Bochum

Die Autorinnen und Autoren sind am Ende 
der einzelnen Kapitel sowie im Inhalts-
verzeichnis mit ihrem Namenskürzel 
aufgeführt.

Claudia Bohrmann-Linde = CBL
David-S. Di Fuccia = DDF
Katharina Emmerich = KE
Adrian Gursch = AG
Waltraud Habelitz-Tkotz = WHT
Barbara Hank = BH
Annette Kakoschke = AK
Jan Kath = JK
Matthias Kremer = MK
Arnim Lühken = AL
Annette Marohn = AM
Ilka Parchmann = IP
Peter Pfeifer = PP
Karola Raguse = KR
Björn Risch = BR
Adrian Russek = AR
Ronny Scherer = RS
Bert Schlüter = BS
Katrin Sommer = KS
Christian Georg Strippel = CS
Elke Sumfleth = ES
Christina Toschka = CT
Walter Wagner = WW
Maik Walpuski = MW
Judith Wambach-Laicher = JWL
Gisela Weber-Peukert = GWP
Ariane S. Willems = AW
Joachim Wirth = JW
Petra Wlotzka = PW
Stefan Zellmer = SZ



Ziele10

I.1 Bildungsziele des Chemieunterrichts 

Alle Bürgerinnen und Bürger soll-
ten über ein Mindestmaß an natur-
wissenschaftlicher Grundbildung ver-
fügen. Dieser Bildungsauftrag obliegt 
den naturwissenschaftlichen Fächern 
einschließlich dem Fach Chemie. Der 
Großteil der Bevölkerung wird nach 
Abschluss der Schullaufbahn keine 
Möglichkeit der Vertiefung chemischer 
Kenntnisse mehr haben. Insofern kommt 
dem Chemieunterricht die zentrale Rolle 
zum Aufbau einer naturwissenschaftli-
chen Kompetenz aus dem Blickwinkel 
der Chemie zu (Fachkompetenz Chemie 
→ I.2). Dafür leistet das Fach Chemie als 
spezifisches Unterrichtsfach, als ein 
naturwissenschaftliches Fach sowie als 
Unterrichtsfach per se essenzielle Bei-
träge, die sich in Bildungszielen (Pfeifer 
2006) formulieren lassen. 

Fachspezifische Bildungsziele …
werden nur durch das Fach Chemie um-
gesetzt. Konkret sind u. a. zu nennen:

 – Wissen über die Lehre der Stoffe und 
ihrer Umwandlung

 – Denken in makroskopischer und sub-
mikroskopischer Ebene

 – sachgemäßer Umgang mit Chemika-
lien (Handhabung und Entsorgung) 
und chemiespezifischen Geräten zum 
Praktizieren der Fachmethoden und 
Transfer dieser Fähigkeiten auf das 
Alltagsgeschehen

 – Bedeutung der Chemie und ihrer Pro-
dukte zur Lösung globaler Schlüssel-
probleme

 – Vorstellung über Chemie als Indus-
triezweig

 – chemische Sachverhalte unter Nut-
zung der Fachsprache kommunizie-

ren und bewerten
 – chemische Sachverhalte gegenüber 

der Öffentlichkeit verständlich kom-
munizieren

 – Teilhabe am gesellschaftlichen Dis-
kurs über chemische Sachverhalte.

Fachbereichsspezifische Bildungsziele
können nur durch die Fächer Chemie, 
Biologie und Physik umgesetzt werden. 
Konkret sind u. a. zu nennen:

 – Gewinnen von Erkenntnissen mithilfe 
des Experiments

 – naturwissenschaftliche Denkweisen, 
wie naturwissenschaftliche Fragen 
stellen, Hypothesen bilden,  Versuche 
grundsätzlich planen, Beobachten 
und Messen, Daten analysieren und 
interpretieren, Daten bewerten

 – Umgang mit Modellen.

Allgemeine Bildungsziele …
sollten an konkreten Gegenständen auch 
im Fach Chemie umgesetzt werden. Kon-
kret sind u. a. zu nennen (Klafki 1980) :

 – Kritik- und Urteilsfähigkeit: kriterien-
geleitete Analyse und Bewertung des 
Sachverhaltes aus der Perspektive der 
Chemie an epochaltypischen Schlüs-
selproblemen

 – Kommunikationsfähigkeit: Sach-
verhalt klar, sach- und fachgerecht 
kommunizieren unter Nutzung der 
Fachsprache

 – Erziehung zum logischen Denken, 
Problemlösefähigkeit, abstraktes 
Den ken.

Diese Bildungsziele haben Eingang in die 
Bildungsstandards für den Chemieunter-
richt genommen.              (KS) 

→ Pfeifer 2006 → Klafki 1980   

→ KFD 6.1
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Bildungsziele aufgedeckt am Beispiel ... 

abstrahierendes Denken, 
Verallgemeinerung,  
Transferdenken

Kommunikationsfähigkeit  
z. B. chemische Sachverhalte 
unter Nutzung der Fachspra-
che inkl. Formelschreibweise 
kommunizieren

sachgemäßer Umgang 
mit chemischen Stoffen 

(z. B. NaOH = ätzend) und 
chemiespezifischen	Expe-

rimentiergeräten  
(z. B. Bürette)

Genauigkeit	 
beim	Titrieren,	 

beim Ablesen der Bürette

Sorgfalt  
beim	Einwiegen	der	Stoffe

Geduld	 
beim Zutropfen der 

Natronlauge, um den 
Umschlagpunkt zu erkennen

manuelle  
Fähigkeiten  

beim Zutropfen,  
beim Schwenken des 
Erlenmeyerkolbens

fachliche Begründung für 
Vorsichtsmaßnahmen 

(z. B. ätzende Stoffe 
→	Schutzbrille	tragen)

sachgemäße	Entsorgung	
(hier: Ausguss)

Kritik-	und	Urteilsfähigkeit
Vanillin – hergestellt aus Holzabfällen bei Papierherstellung,
Abfälle als Rohstoffquelle
aber: Vanillinisierung der Lebensmittel – vom Babybrei bis ...
überall ist Vanillin als Aroma enthalten

Wie viel Vanillin ist im Vanillinzucker?

mit	Säure-Base-Reaktion	bestimmbar

hat sauren Charakter, 
ist eine phenolische Verbindung

Vanillin	+	Natriumhydroxid	→	Natriumvanillinat	+	Wasser

       → Sommer et al. 2009

nachhaltiger  
Umgang

Kenntnis der  
Fachmethode:  

Säure-Base-Titration

Legende:  Allgemeine Bildungsziele, fachbereichsspezifische Bildungsziele, fachspezifische Bildungsziele

O

CHO

OH

CH3 O

CHO

O-	Na+

CH3+ Na+ + OH-	 → + H2O

Weg	der	Erkenntnis	gewinnung	 
(von der Frage über die Nutzung der Fachmethode bis zur Antwort) (→ II.10)
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I.2 Kompetenzen, Kompetenzbereiche

In den Bildungsstandards Chemie für 
den mittleren Schulabschluss (KMK 
2005) und für die allgemeine Hochschul-
reife (KMK 2020) sind aufeinander auf-
bauend Kompetenzen festgeschrieben. 
Sie umfassen Wissen und Können, also 
Kenntnisse und Fähigkeiten, die die 
Schülerinnen und Schüler am Ende der 
Sekundarstufe I bzw. II erreicht haben 
sollen. Sie bilden die Grundlage für den 
IQB-Bildungstrend sowie die Grundlage 
für die Abiturprüfungen in den Ländern 
ab dem Schuljahr 2024 / 25. Die Bildungs-
standards sind in vier Kompetenzberei-
che strukturiert und bilden gemeinsam 
die Fachkompetenz Chemie ab. 

Sachkompetenz / Der Umgang mit 
Fachwissen  
… umfasst die Kenntnis chemischer Be-
griffe, Gesetzmäßigkeiten, Konzepte, 
Theorien und Verfahren und die Fähig-
keit, Fachwissen z. B. mithilfe von Ba-
siskonzepten zu strukturieren und zu 
nutzen, um Sachverhalte aus fach- und 
alltagsbezogenen Anwendungsbereichen 
zu bearbeiten. Bei der Anwendung des 
Wissens steht die modellhafte Deutung 
beobachtbarer Phänomene auf Teilchen-
ebene im Zentrum. 

Erkenntnisgewinnungskompetenz
… umfasst die Kenntnis von naturwis-
senschaftlichen Denk- und Arbeitswei-
sen und fachlichen Modellen sowie die 
Fähigkeit, diese zu beschreiben und zu 
nutzen, um Erkenntnisprozesse planen 
und gestalten zu können, aber auch um 
deren Möglichkeiten und Grenzen zu re-
flektieren. Es ist entscheidend, Experi-
mente und Modelle nicht nur zur Daten-

gewinnung zu nutzen, sondern sie zur 
Gewinnung und Reflektion von Erkennt-
nissen einsetzen zu können.

Kommunikationskompetenz
… umfasst die Kenntnis von Fachsprache, 
fachtypischen Darstellungen und Argu-
mentationsstrukturen, um Informatio-
nen sach- und fachbezogen adressaten-
gerecht erschließen und austauschen zu 
können. Hier wird nicht nur die fach-
liche Richtigkeit betont, sondern auch 
der fachsprachlich richtige Umgang mit 
analogen und digitalen Informations-
materialien und Repräsentationsformen. 

Bewertungskompetenz 
… umfasst die Kenntnis von fachlichen 
und überfachlichen Bewertungsstrate-
gien und die Fähigkeit, diese zu nutzen, 
um Situation, Informationen bzw. Daten 
anhand verschiedener Kriterien zu be-
urteilen, Handlungsoptionen zu entwi-
ckeln und Entscheidungen zu reflektie-
ren. Bewerten beschränkt sich nicht auf 
das Vergleichen von Fakten, sondern the-
matisiert fachliches Beurteilen von Sach-
verhalten und ggf. ethisches Bewerten. 

Alle Kompetenzbereiche basieren auf 
bereichsspezifischem Fachwissen. Die 
inhaltlichen Gemeinsamkeiten werden in 
allen Kompetenzbereichen durch Basis-
konzepte vernetzt, die kumulatives Ler-
nen und den Aufbau von strukturiertem 
Wissen erleichtern. Dabei wird die vor-
handene Wissensbasis erweitert und das 
neue Wissen wird in bestehende Struk-
turen integriert, sodass neue, vernetzte 
Wissensstrukturen entstehen.     (ES, MW)
→ KMK 2005 → KMK 2020   
 

→ KFD 5.1



159Bildquellen

S. 11: Bürette aus CFV 1 © Aulis 2020; Er-
lenmeyerkolben aus CFV 2 © Aulis 2020

S. 15: Spiralcurriculum aus Sommer, K., 
Wambach-Laicher, J. & Pfeifer, P. (Hrsg.) 
(2018). Konkrete Fachdidaktik Chemie. 
Seelze: Aulis in Friedrich Verlag GmbH., 
S. 129; Lupe © 90miles/stock.adobe.com

S. 19: Spielfigur © Cloud7/stock.adobe.com
S. 21: Wasserglas © aneduard/stock.adobe.

com; Salzkristalle © aninna/stock.ado-
be.com;  Nagel © unclepodger/stock.
adobe.com; Kalottenmodell © mauriti-
us images / Molekuul.be / Alamy / Ala-
my Stock Photos

S. 25: Ethanol-Molekül © Lea Siebold; Fried-
rich Verlag GmbH; Ethanolflasche © Do-
riano Thiele 

S. 27: Bunsenbrenner, blaue Flamme © 
Schlierner/stock.adobe.com; Bunsen-
brenner gelbe Flamme © mauritius 
images / Science Photo Library; Abbil-
dung Bunsenbrenner blaue Flamme aus 
CFV 2 © Aulis 2020; Abbildung Bunsen-
brenner gelbe Flamme aus CFV 2 © Au-
lis 2020

S. 31: Bechergläser aus CFV 2 © Aulis 2020
S. 33: Illustrationen zu Kreislaufwirtschaft  

© Max Nertinger/Evonik
S. 39: Illustration Chemieunterricht © 

Christian Nusch
S. 43: Illustrationen Wasserkreislauf © 

Björn Risch & Jasmin Hirtl
S. 47: Illustration Waage © Nikolai Titov/

stock.adobe.com
S. 49: Illustration Strichmännchen: © Fie-

dels/stock.adobe.com
S. 59: Illustration Labor © Ronny Scherer
S. 61: Badesalz © dimakp/stock.adobe.com
S. 65: Rostiger Nagel © Artem Gorohov/

stock.adobe.com
S. 67: Abbildung aus CFV 1 © Aulis 2020
S. 71: Icon Sprechen © dlyastokiv/stock.ado-

be.com; Icon Auge © Lysenko.A/stock.
adobe.com; Illustration Schülerköpfe © 
Irina Strelnikova/stock.adobe.com

S. 73: Illustration Schülerköpfe © Irina Strel-
nikova/stock.adobe.com; Verbrennung: 
© mauritius images / Science Source / GI-
PhotoStock; Abbildung Magnesiumoxid 
© Goran tek-en/commons.wikimedia.org

S. 75: Illustration Schülerköpfe © Irina Strel-
nikova/stock.adobe.com; Verbrennung: 
© mauritius images / Science Source / GI-
PhotoStock; Abbildung Magnesiumoxid 
© Goran tek-en/commons.wikimedia.org

S. 77: Abbildung Reagenzglas aus CFV 1 © 
Aulis 2020;  Lehrer © ra2 studio/stock.
adobe.com

S. 79: Illustration Salz und Ei © Minur/
stock.adobe.com (auch auf den Seiten 
95 und 101)

S. 81: Kälte Sofortkompresse © Friedrich 
Verlags GmbH

S. 83: Reagenzgläser © phonlamaiphoto/
stock.adobe.com

S. 85: Illustration Apparat © Morphart Crea-
tion/shutterstock.com

S. 87: Illustrationen © Ilka Parchmann
S. 89: Alle Abbildungen Choice2learn © An-

nette Marohn 
S. 91: Icons © Hanna Wilming
S. 93: Spielfiguren © Cloud7/stock.adobe.

com
S. 99: Illustration Rhabarber © bestselle-

rua/stock.adobe.com
S. 109: Abbildung Straße © alazur/stock.

adobe.com; Sackgassenschild © Instant-
ly/stock.adobe.com; Abbildung Messzy-
linder © Matthias Kremer

S. 113: Abbildung © David-S. Di Fuccia
S. 115: Foto © Armin Lühken; Icons Gefähr-

dungsbeurteilung aus CFV 1 © Aulis 2020
S. 117:  Balkenwaagenversuch © Armin 

Lühken; Abbildung Versuchsaufbau © 
Arbeitskreis Kappenberg; Abbildungen 
Funktion © Heike Kunze-Snigula

S. 119: Destillation © Armin Lühken; Ver-
brennungsgase © Armin Lühken; Ther-
mitreaktion © Armin Lühken

S. 121: Normschliff-Apparatur © Armin 
Lühken; Flörke-Kolben © Armin Lüh-
ken; Low-Cost-Apparatur © Armin Lüh-
ken; Bürette mit Auslasshahn © Armin 
Lühken; Messpipette © Armin Lühken; 
Gasdruckflasche © Armin Lühken; So-
dastream © Armin Lühken; Gasgenera-
tor © Armin Lühken

S. 125: Kugelstabmodell © Katharina Em-
merich; Kalottenmodell © Katharina Em-
merich; Orbitalmodell © Katharina Em-

Bildquellen



Fachdidaktisches Grundlagenwissen ist essentiell – für die Vorbereitung, Durchführung 
und Reflexion von lernwirksamem Chemieunterricht. In kompakter Form stellt Chemie-
didaktik in Übersichten zentrale Begriffe und Konzepte der Chemiedidaktik vor und ver-
zahnt dabei Theorie und Praxis. 

Das „Lehren und Lernen von Chemie“ greift fünf relevante Fragestellungen auf:
• Welche Ziele werden gewählt? 
• Welche Inhalte sollen bearbeitet werden? 
• Was ist bei Schülerinnen und Schülern zu beachten? 
• Wie soll Chemieunterricht gestaltet werden? 
• Mit welchen Medien und Experimenten können Inhalte adressatengerecht vermit-

telt werden? 

Der Band folgt einem klar strukturierten Doppelseiten-Prinzip. Auf der linken Seite wird 
der fachdidaktische Sachverhalt kurz und verständlich beschrieben. Auf der rechten Seite 
wird er an Beispielen aus dem Chemieunterricht konkretisiert und graphisch veranschau-
licht. Damit bietet das Buch neben den Einblicken in fachdidaktische Begriffe und Kon-
zepte auch Anregungen für die unterrichtspraktische Umsetzung ausgewählter Inhalte.
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Gemeinsam haben sie die neue Konkrete Fachdidaktik Chemie herausgegeben.
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